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Andreas Ludwig
Was ihr hier seht, ist die Vorlage für die StarOffice 5.1a, die kostenlose Büro-Software von SUN, die ich nur JEDEM wärmstens empfehlen kann, da sie bedienerfreundlicher  und funktionaler als z.B. M$-Office ist. Die PDF-Version soll allen einen Eindruck von einem brauchbaren Layout liefern, die keines der unterstützten Programme besitzen.

Alle grünen Felder sind Platzhalter und werden in StarOffice durch einfachen Klick überschrieben. Unter Word habe ich das (und anderes) nicht hinbekommen - die weniger schöne Vorlage für dieses Programm gibt es bei uns trotzdem, für alle, die unbedingt Geld für Software vom  'Marktführer' ausgeben wollen.

Aber auch StarOffice- und Word-Besitzer finden an einigen Stellen noch ein paar nützliche Anmerkungen (gelbe und rote Klebezettel anklicken!).

Viel Spaß

Andreas

Andreas Ludwig
Es gibt unterschiedliche Meinungen, ob man das UNI-Logo verwenden darf. Ich finde es ganz schön - und schließlich sind ja auch die Studenten Mitglieder der Universität.
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Andreas Ludwig
Die Gliederung sollte nummeriert sein. 

Ob ihr mit 0 oder 1 für die Einleitung beginnt, ist natürlich euch überlassen, ich finde nur, nach 1. sollte auch der erste inhaltliche Punkt erläutert werden. Das letzte Kapitel (vor dem Literaturverzeichnis) sollte Zusammenfassung, Schlußfolgerungen und evtl. einen 'Ausblick' enthalten.

Fest steht, daß weder Inhaltsverzeichnis noch LIteraturverzeichnis Kapitel der Arbeit sind (!). Sie sind nicht über die Gliederung sondern als extra Einträge ins Inhaltsverzeichnis aufzunehmen. (Unter StarOffice: Markieren und 'Einfügen - Verzeichniseintrag'; unter Word kann man die andere Absatzvorlage (NICHT ALÜber? verwenden!!) zusätzlich ins Inhaltsverzeichnis aufnehmen (Verzeichnisse einfügen - Optionen - wie üblich ein wenig herumsuchen)

Einiger Autoren sind der Meinung, daß' zwischen den Ebenen' kein Text stehen sollte (Also nicht:
1. Einleitung
Bla bla...
1.1. Ziel der Arbeit
Bla blub...

sondern
1. Einleitung
1.1. Ziel der Arbeit
Bla bla blub ...)

Aber das ist Geschmackssache.


E
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0. Einleitung

Lange Zeit (immerhin 10 Semester) hatte ich meine Hausarbeitenvorlage ge-
pflegt und Uberarbeitet. Das Layout stand bald fest, aber es gab noch das eine oder
andere nutzliche Detail an meiner hervorragenden Textverarbeitung (der StarOf-
fice 5.1avon SUN, die fir viele Plattformen, wie OS/2, Windows, LinuX, kosten-
los (1) unter http://www.sun.com/staroffice zu beziehen ist), das sich noch besser

nutzen liefd. Einmal erstellt, immer gepflegt und vor allem richtig verwendet er-
spart so eine Vorlage eine Menge Arbeit. Die gewonnene Zeit kann viel besser fur
inhaltliche Fragen der Hausarbeit eingesetzt werden.

Dann sah ich Kommilitonen in der ZEIK, die verzweifelt versuchten, eine Haus-
arbeit zu kirzen (meist waren das Juristinnnen ;-), oder in einer anderen Weise
mit dem Layout zu k&mpfen hatten, das auf den UNI-Rechnern (z.B. wegen ande-

rer Schriften) auf einmal so vollkommen anders aussah... Niemand hatte ihnen er-
kléart, wie man Absatzvorlagen und andere ‘'weiche, und damit flexible, Formatie-

rungen verwendet. Deshalb habe ich meine Hausarbeitenvorlage im Internet zur

Verflgung gestellt.
Ich habe auf Wunsch einzelner Studenten dieser Vorlage auch in M$-Word

'nachgebaut’ und kann nach zwei Tagen (!) Arbeit, um auch nur anndhernd das
gleiche Layout zu erreichen, die StarOffice nur jedem empfehlen, der ernsthaft
(langere) Texte bearbeiten will und statt Faxen machender Biroklammern lieber
ein durchdachtes Konzept und eine effektive Bedienung sucht. Das alles zum
Preis einer open source software: StarWriter kostet bei download aus dem Internet
DM 0,-. (Dazu gibt's noch einen HTML-Editor, eine Tabellenkalkulation, ein Pr&
sentationsprogramm, ein Zeichenprogramm, eine Datenbank, einen Terminplaner,
einen News- und eMail-client). Aber manche sind eben auch zufrieden, fir viel
Geld einen Bruchteil der Funktionalitét vom 'Markfihrer' zu besitzen...
Nun aber erst einmal viel Erfolg bei der schon gestalteten Hausarbeit ;-)
Andreas

PS.: Bitte eine eilgene Einleitung schreiben :-)



http://www.sun.com/staroffice
lehre#vorlage
lehre#vorlage
Andreas Ludwig
Ihr solltet darauf achten, daß die Seitennum-
merierung erst am echten (inhaltlichen) Anfang der Arbeit beginnt. (Das Inhalts-
verzeichnis steht nicht auf Seite 1 oder 2!) Auch eine Kopfzeile hat meiner Meinung nach auf den ersten Seiten nichts zu suchen.

Unter Word müßt ihr dazu Ab-
schnittswechsel vornehmen.

Unter StarOffice läßt sich der Start der Seitenzählung bei jedem manuellen Seitumbruch festlegen. Für die Kopfzeilen gibt es verschiedene Seitenvorlagen.

Andreas Ludwig
Eine Kopfzeile mit Seitenzahl und Titel der Arbeit (bzw. Kapiteltitel) ist auch ganz schön.

Unter StarOffice könnt ihr alles in der Seitenvorlage einstellen (auch den Unterstrich hier). Für jede Seitenvorlage wird automatisch eine eigene Kopfzeile verwaltet. Der Wechsel der Seitenvorlagen kann automatisiert werden (z.B. 'Erste Seite' - es folgt 'Inhalt' - es folgt 'KapitelAnfang' - es folgt 'Standard' - ... - bis zur nächsten Hauptüberschrift, die kommt wieder auf 'KapitelAnfang' usw. probiert einfach die StarOffice-Vorlage einmal aus).

Unter Word ist die Kopfzeilendefinition den einzelnen Abschnitten zugeordnet und wesentlich weniger flexibel. Der Unterstrich mußte hier mit Markieren und Untertreichen (!) realisiert werden (Brrr, Schauder...=:-\)

Andreas Ludwig
Bitte immer daran denken, daß es jemand lesen und korrigieren soll.

Also 1,5-zeilig, Korrekturrand und keine Schnörkel- schrift.

Ich habe TimesNewRoman genommen, weil es wohl jeder hat. Es gibt aber auch schönere, besser laufende Schriften wie z.B. Futura.
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1. <K APITELUBERSCHRIFT>

<HIER STEHT EVENTUELL EIN EINLEITUNGSZITAT ZU DEM KAPITEL.

MuUR ABER NICHT SEIN, NUR WENN EUCH EIN WIRKLICH GUTES
>

@ <AUTOR>

1.1. <'Unter-UserscHRIFT '>

1.1.1. <'UnTer-UnTeErR-UBERSCHRIET™>

1.1.1.1. <'Unter-UNTER-UNTER-UBERSCHRIFT - ABER BITTE WENIGSTENSEINE SEITE PRO UBERSCHRIFT>

<HIER KOMMT DER EIGENTLICHE TEXT HIN. ER 1ST MIT 3 cM K ORREKTURRAND VERSEHEN. DIE

ABsaTzVORLAGE IST 'AL TEXT+K ORREKTURRAND' - BITTE IMMER SCHON MIT AsaTzZVORLA -

GEN ARBEITEN, IHR ERSPART EucH EINE M ENGE ForMATIERUNGSPROBLEME (WENN ES 7.B. zU

LANG 1ST, KANN_EINFACH IM ABSATZFORMAT EINE 11ER SCHRIFT EINGESTELLT ODER DER

K ORREKTURRAND GEANDERT WERDEN: RECHTE MIAUSTASTE - ABSATZVORLAGE BEARBEITEN UND

Los GEHT'S). ALso NICHT 'ALLEs MARKIEREN' ETC .PP.] DAS RESULTIERT IMMER WIEDER IN

Weinkrampren!1=:-\ > * (¢« hier seht ihr eine einsame FulRnote, haltet 'mal die Maus

'driber. Durch Mausklick konnt ihr zwischen Ful3note und Text wechseln. Auch
fr die Ful3noten gibt es Ubrigens eine Absatzvorlage. Sonstige Einstellungen (ma-
ximale Hohe, Trennlinie u.a.) werden in der SEITENvorlage vorgenommen...
Aber das versteht sich javon selbst! )

<THisis EncLisH (ZEICHENvoRLAGE 'ENGLISH')>

<Ou EN FRANCAIS NATURELLEMENT!>

<L ANGE ZITATE UBER MEHRERE ZEILEN BITTE GESONDERT KENNTLICH MACHEN. L ANGE
ZITATE UBER MEHRERE ZEILEN BITTE GESONDERT KENNTLICH MACHEN. LANGE ZITATE
UBER MEHRERE ZEILEN BITTE GESONDERT KENNTLICH MACHEN. L ANGE ZITATE UBER MEH-
RERE ZEILEN BITTE GESONDERT KENNTLICH MACHEN. L ANGE ZITATE UBER MEHRERE ZEILEN
BITTE GESONDERT KENNTLICH MACHEN.. (Hinz/Kunz 2099:; 1-5)>

<AMERIKANISCHE ZITIERWEISE IST MOGLICH UND HAT DEN VORTEIL, DARIN DER FURNOTE DANN

WIRKLICH NUR NOCH ANMERKUNGEN UND WEITERFUHRENDE ERLAUTERUNGEN STEHEN UND MAN

NICHT FUR OUELLEN, DIE EINEN NICHT IMMER INTERESSIEREN, DAS L ESEN UNTERBRECHEN MUR,

AURERDEM FINDET SICH IM_LITERATURVERZEICHNIS, wAS Hinz/Kunz 2099 FUR EIN BucH IsT.

ABER WENN IHR DIE TRADITIONELLE ART, IN DEN FURNOTEN ZU ZITIEREN LIEBER MOGT, STEHT ES

EUCH NATURLICH FREI, ESMURNUR EINHEITLICH SEIN.>

@ <PS.: STRG+ENTER DRUCKEN UND AUF DIE K OPFZEILE AUF DER NACHSTEN SEITE ACHTEN...>

1 Bitte (auch kommentierende) Fuldnote setzen, KEINE ENDNOTEN. Mit der Bild-nach-oben-Taste konnt ihr
wieder an dierichtige Stelleim Text springen.


Andreas Ludwig
StarOffice wird automatisch die aktuelle Kapitelüberschriftin die Kopfzeile übernehmen. Word kann das nicht.

Andreas Ludwig
Bei Word müßt ihr im Fußnotentext immer zuerst einen Tab einfügen, damit es nicht schief aussieht. StarOffice macht das automatisch.

Andreas Ludwig
Die Unterstützung mehrerer Sprachen ist in Word besser gelungen (ich nutze es haupsächlich für Arabisch und Russisch). 
Aber die Rechtschreibkontrolle von Englisch und Französisch sind mit den entsprechenden Zeichenvorlagen auch unter StarOffice kein Problem

Andreas Ludwig
Ein G U T E S Zitat kann das ganze Kapitel auf den Punkt bringen. Aber nur ein G U T E S.
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Andreas Ludwig
Angaben: 

Monographie: 	
Autor, Erscheinungsjahr, Titel, Untertitel, Auflage, Erscheinungsort und evtl. Verlag. (+evtl. Erstauflage 	bei Neuauflagen 'klassischer' Werke)

Sammelband:
Autor, Erscheinungsjahr, Titel, Untertitel; in: Herausgeber (Hrsg.), Titel ... (wie oben)

Zeitschriftenartikel:
Autor, Erscheinungsjahr, Titel, Untertitel; in: Zeitschriftentitel, Band: Seite(n).
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